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"ffitILD$~~;EIM. "Ascbi~o, kommt"?
piPa'l'lgt<est<!lrckund fett vOJ!),ael).:pla~~teljl
;lifllf'MeindmrLaternen undi'f:Iauswäcnden.
\V~r:um ijimwels willen isJ'4sc1riF).,o?!EHIi.'
Eil;\~erstari"e~p ~irkus, ein~~~ör? Var~~",~
lqti,\ichrei!l'~~iNelßmeh~:k~cJilmo war el~ I
r::~e1::'der~den 50ern iri Heinde für Auf! i
sefuenscir!te. I
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sie mit ~ej!nderBürgern gereget hat
La,I'!fge,ui!J;dintenshr. Sb, werden Ger
sq~,chten.' wieder le1Jendig, die jetzt ei- .
aea'J,'eil '~er "LandArbeit" ausRlachenJ!
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menarbeilff mit den Menschen vor Or~
erWwicke"und erarbeitet worden sind. .

LanpArbeit 07
KU/1stprojektfür einen OrtI

'--'-" - - ..>,«.. . -,," '.~-' ."..",~ "':'\
siert'werden;. "Unddäs imp'lantÜ~rt vor
Ort", betoht,Cpristirie.Biehler. '

'Das gan:z;eDorf war gefragt, als Tho,-
rn<l:.Sticker s~in Projt~t "Lindep für Ll-
strip.g~n" verwirklichen wollte. Ober-
halb des Friedhofes in Heinde erstreckt
sich. der romantische, Kirchweg mit hun-
derten von. dicht aneinanderstehenden
Linden in Richtur,tg Listringen. Doch
nach anderthalb ;Kilometern bricht die
idyliische La1rbenbaube plötzlich .~b.

Thomas Stricker wollte mit Hil'.fe von
Sp~nporen. den dichten Höhenweg eben-
falls in eine gnine Allee\rerwandehL
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Doch dJ:e einbeTIifene-Bür~erver'samm-
[ung plädierte dafür, dass alles bleibt,
wie es 1st. "Sie Leute schwärmten von
ihrem Rlöhenweg, derna.cKdem Dunkel
das LicIn~rihge", erinnert sich Biehler.

Nach diesem Bewusstwerdungspro-
zess bej;ndete Stricker seih Kunstpro-
jekt m~t einemhiIl1:melblauen Plakat,

! auf de~ zu lesen ist: "In Listringen sagt
man: Pf..lanze nicht dort einen Baum, wo
du dem;Ifunmel am nächsten bist."

Und' noch eine Erkenntnis" haben.
Biehler<und ihre'Studenten gewonnen:

. "Wir haben gedacht, die Alle endet, weil
die Menschen zu arm waren. Aber das
stinunt ~' icht. Sie.hört: auf, weil d~. Ga:r:",
.."'. . . . (. """,,, ,.,:;;,'.

telliand!des Besitzers"endet." i,',I'Q)~i'1'.!J

.Im Itojektbüro' ist~ifrig unter ,~ei.,~
tung det Dozentih Ann Seebach - ehem!Us
Textilr~stauratorin - genäht worden:
Sphürz~ aus Stoffen, die Heihder Frauen
zur Verfügung gestellt haben. Die Unikate
werden z.umJubiläum vom Schankperso-

I nal get'lagen. Eih Symbol für die Verwur-
zelung~it dem Ort und dem Prpjekt.

Aucl! Markus Brihgmann hat im Pro-
jektb~o - eiher eigens ausgeräumten
Scheune im Ortszentrum - sein Domizil.
Der 3~-Jährigehat sich auf die Suche
nach etnemHeinder gemacht, der weg-
ge;wgeh ist. Fündig gewordemist eroin
Verden bei. Bremen. Dem 'Mann will er
,nun sÖlrusagen als Double Wün~che er-
füllen.."So hab ich ej,ne Blume am Grab
eines tödlich verunglückten Freundes
niedergelegt." Mit seiner Aktion will
Brin~ann Erinnerungen wecken, Kon-
takte ierstellen und "an Punkte kom-
men, ~e wiChtig sindih der Biografie
des W~gezogenen".

Katijarina Bill dagegen hat es umge-
kehrt {gemacht. Sie ist mit Sack und

Pack in ein Haus gezogen, das keiner
mehr will. Mit ihrer Aktion - sie sucht
Möbel, lädt zum Essen, bietet Massagen
~ will sie auf Veränderungen hinweIsen,
die da mitten im Dorf - sonst vielleicht
unbeachtet - passieren.

So zielen alle Projekte darauf hih, die
sozialen, landschaftlichen und kulturel-
len Gegebenheiten des Ortes in Kunst zU
verwandeln. Die Ergebnisse werden
vom 1. bis 8. Juli in Zusammenhang mit
der 800-Jahr-Feierder Gemeinde ausge-
stellt. Dann wird auch die Frage geklärt;
was es mit Aschiho auf sich hat.

Varinka Schreurs will die Geschichte des Esels
Aschinoneuerzählen. .

Für Thomas Stricker ist ein Kunst-(T)Raum zerplatzt. Aber den Bürgern von Heinde und Listrin-
gen ist kliJr geworden. was sie im ihrer Lindenalleehaben.
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Inter derqgeifungvon Ann Seebacbnähen und bügeIQHeind~r,Frauenin~er Projektscheune aus mitgebrachten Stoffen eifrig Schürzenfür da~
;Gbankper~onal. i ...~! '. Fotos:'Har;tmanr- ..,.---,- - - -'~ ~~~-"' ~ ~-~ - -.. -- --- - - -


